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6 erlebnis

olympus Uberraschungsreise nach Sizilien:
Was wir auf und um den Atna erlebten ...

Erwartungsvoll besammelte
sich am Freitag, 4. Mai um 6
Uhr 15 beim Busterminal in
Zirich eine Gruppe von Foto-
héndlern und Olympus-Mitar-
beitern. Olympus ist fiir Uber-
raschungen bekannt: Schon
letztes Jahr in Lappland war
das Programm voll davon,
und dieses Mal wussten die
Teilnehmer  nicht  einmal
wohin die Reise geht. Der

Buschauffeur verriet schliess-
lich die erste Station. Doch das
es vom Mailander Flughafen
Malpensa nach Sizilien weiter
geht, erfuhren wir erst als wir
dieTickets sahen.

Die Auswahl der eingeladenen
Teilnehmer war nicht vom
Umsatz abhangig, wie man
meinen kénnte. «Es sind alles
Partner und Freunde unseres
Hauses, die sich in irgendeiner
Weise um Olympus beson-
ders verdient gemacht hatten»
erklarte Eric Perucco, Ge-
schaftsfihrer von Olympus.

Sizilien, die faszinierende Insel
der Gegensatze.

Obwohl Sizilien zu ltalien
gehort, ist es ein Land mit
einem eigenen Charakter, mit
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Dass Olympus flr seine Handlerreisen
ungewohnliche Destinationen auswahlt,
die immer etwas mit Erlebnis und Aben-
teuer zu tun haben, ist bekannt. Was eine
solche Gruppe anfangs Mai in Sizilien
alles erlebte, steht in diesem Bericht.
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1T 1S DANGEROUS TO 6O BEYOND THIS
LIRIT BECALISE OF EXPLOSIVE ACTIVITYE

U

EST (ST SEHR GEFAHRLICH DIESE GRENZLINIE ZU
IBERSCHREITEN DIE KRATER HABEN EINE

__ UNVORHERSEHBARE DXPLOSIONSAKTIVITAT _ §

einer unvergleichlichen land-
schaftlichen Schonheit, mit
einer sympathischen Bevolke-
rung und mit einer eigenstan-
digen Kiche - letzteres sollte
uns in den nachsten Tagen
besonders Uppig aber sehr
bekdmmlich vorgefiihrt wer-
den ...

«Ventisette, ventotto — siamo
tutti». Sonja, unsere charman-
te Reisebegleiterin, hatte die
Gruppe im Griff. Mit viel
Humor, einem breiten Wissen
tber ihr Land, seine Kultur,
Geschichte und die Lebensge-
wohnheiten, hat sie uns diese
einzigartige Insel, die wahrend
Jahrtausenden zwischen Grie-
chen, Romern, Normannen
und Arabern hin- und herge-
rissen war, naher gebracht.

Und Mario, unser Buschauf-
feur, verstand es, seinen brei-
ten Iveco ebenso durch die
engsten Kurven in den Bergen
zu manovrieren als auch durch
das Verkehrschaos in Palermo.
Hier ist der Flinke der starkere,
und jener mit der besseren
Hupe.

Weiss auf Schwarz

Das Viersternhotel «Venus Sea
Garden» nordlich von Syracus
war fir drei N&achte unser
Domizil. Von hier gab es auch
einen prachtvollen Blick auf
den Atna, stolzes Wahrzeichen
der Insel und zugleich héchs-
ter aktiver Vulkan Europas. Er
sollte am Samstag unser
erstes Tagesziel sein, wobei
die 3000 Meter, die wir auf der

Strasse durch zerklliftete Lava-
gebiete, per Seilbahn und
zuletzt mit Geldandebussen
erklommen, fiir jene zur Uber-
raschung werden, die ihre
Garderobe ausschliesslich auf
Sommerhitze ausgelegt hat-
ten. Ein zwei Grad kalter Wind
peitschte uns um die Ohren,
vermischt mit Nebelschwaden
und Schneeflocken. Damit hat-
te wohl niemand gerechnet:

Die vielgepriesene und wohl
einmalige Aussicht Uber die
Insel auf die drei Meere konn-
ten wir nur auf Postkarten
geniessen, und bald waren wir
froh, uns im Bergrestaurant
aufwarmen zu konnen. Inzwi-

schen hatte die schwarze
Urlandschaft ihren weissen
Wintermantel (bergezogen.

Dass wir im Mai in Sizilien
noch einmal eingescheit wiir-
den, hatte sich wohl kaum
jemand traumen lassen ...

Das Wetter meinte es die
nachsten Tage wieder gut mit
uns. Am Sonntag war Kultur in
Syracus angesagt, jener Ostli-
chen Inselstadt, die von jeher
wirtschaftliches und politi-
sches Zentrum war. Alle Herr-
schaftsvolker hatten von hier
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aus die Insel erobert und dabei
ihre kulturellen Spuren hinter-
lassen. Ein weiterer kulinari-
scher Hohepunkt, verbunden
mit hervorragenden fokloristi-
schen Darbietungen der «Terra
di Focu» fand im «Casa dello
Scirocco» statt, einem Bauern-
gut aus dem 17 Jahrhundert,
das heute seine Gaste mit
typischen Speisen und Wei-
nen, aber auch mit ausserge-
wohnlichen Hotelzimmern

verwohnt. Den Tag beschlos-
sen wir mit dem unendlichen
Blick von Taormina hintber
aufs Festland Italiens. Und wer
noch zu wenig Souvenirs

gekauft hatte kam in dieser
Touristenstadt ebenso auf die
Rechnung wie die unzahligen
Geschafte und die fleissigen
Strassenhandler.

Am Montag waren neue Ele-
mente angesagt: Wasser und
Sonne. Von Milazzo aus
besuchten wir per Boot die
norddstlich von der Hauptin-
sel gelegene Insel Lipari. Das
anfanglich spiegelglatte Was-
ser zeigte schon bald kleine
Schaumkronen und  warf
schliesslich unser Schiff nuss-
schalenahnlich umher. Der
Schwefelgestank von Lipari,
ein friheres Abbaugebiet fir
die Ziindholzindustrie und der
vulkanischwarme Boden des
Badestrandes wird uns noch
lange in Erinnerung bleiben.

Die Fahrt entlang der loni-
schen Kiiste, wo die Regie-
rung 40 Kilometer Autobahn
vergessen hatte, brachte uns
schliesslich in die Hauptstadt
Palermo. Sie ist reich an Kul-
turdenkmalern mit histori-
schen Kunstschatzen und
gepragt von einem Verkehr,
der offensichtlich seinen eige-
nen Regeln folgt. Nachdem
wir den Nachmittag am Bade-
ort Mondello verbrachten,
wartete am Abend ein weiterer
Hohepunkt auf uns: Die Eltern
von Vito Aurora luden uns zu
einem Aperitif in ihrer Woh-
nung ein und begleiteten uns

anschliessend in eines der
typischsten Restaurants Sizili-
ens. Selbst Lukullus ware an
diesem Bufett und den sechs
reichhaltigen Gangen Ubersatt
geworden.

Der Mittwoch brachte uns
schliesslich wieder mit Flug
nach Mailand und der Bus-
fahrt nach Zirich in die tagtag-
liche Realitat zurlick. Wir hat-
ten viel erlebt und kaum Zeit
gehabt, die unzéhligen Ein-
driicke zu verarbeiten.
Herzlichen Dank von der
gesamten Gruppe an Olym-
pus, die einmal mehr ihre
Fahigkeit bewies, sich mit
einem Uberraschungsvollen
Programm bei ihren Partnern
flir besondere Einsatze zu
bedanken.

TENBA

THE BEST

Die eleganten TENBA
Pro Travelers bieten
optimalen Schutz und
Tragekomfort fur den
Transport Ihrer wert-
vollen Ausrustung.

Pro Traveler P 695

Bestens geeignet fir den
Transport auf dem Motor-
oder Fahrrad sind die be-
quemen, sehr gut gepol-
sterten TENBA Ruckséacke.

Rucksack PBL 263

TENBA Generalvertretung fur die Schweiz:

(P WYSS PHOTO-VIDEO EN GROS)

Dufourstrasse 124 - Postfach - 8034 Zirich
Telefon: 01 383 01 08 Fax: 01 383 00 94

Protector
Cases

PELI Protector Cases gewahrleisten optimalen Schutz
fur Transport und Aufbewahrung der verschiedensten
Ausrustungen. Sie sind dusserst robust, wasser-, luft-,
und staubdicht sowie stossfest und bruchsicher. Aus-
gerustet mit Neopren-O-Ring-Dichtung und Druckaus-
gleichventil.

PELI Generalvertretung fir die Schweiz:

(PWYSS PHOTO-VIDEO EN GROS)

Dufourstrasse 124 - Postfach - 8034 Zirich
Telefon: 01 383 01 08 Fax: 01 383 00 94

Fotointern 10/01



	Überraschungsreise nach Sizilien : was wir auf und um den Ätna erlebten ...

